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VERORDNUNG (EU) Nr. 813/2013 DER KOMMISSION

vom 2. August 2013

zur Durchfiihrung der Richtlinie 2009/125/EG des Europiischen Parlaments und des Rates im
Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Raumheiz-
geriten und Kombiheizgeriten

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Européischen
Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 2009/125/EG des Europdischen Par-
laments und des Rates vom 21. Oktober 2009 zur Schaffung
eines Rahmens fiir die Festlegung von Anforderungen an die
umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produk-
te (1), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 1,

nach Anhérung des Okodesign-Konsultationsforums,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

Gemif der Richtlinie 2009/125/EG sollte die Kommis-
sion Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung
(,Okodesign“) energieverbrauchsrelevanter Produkte fest-
legen, die ein erhebliches Vertriebs- und Handelsvolumen,
eine erhebliche Umweltauswirkung und ein erhebliches
Potenzial fiir gestaltungsbedingte Verbesserungen ihrer
Umweltauswirkung ohne iibermifig hohe Kosten aufwei-
ser.

Vorschriften iber den Wirkungsgrad von Heizkesseln
wurden in der Richtlinie 92/42[EWG des Rates vom
21. Mai 1992 iiber die Wirkungsgrade von mit fliissigen
oder gasformigen Brennstoffen beschickten neuen Warm-
wasserheizkesseln (%) festgelegt.

Gemifl Artikel 16 Absatz 2 Buchstabe a der Richtlinie
2009/125/EG sollte die Kommission nach dem in Arti-
kel 19 Absatz 3 genannten Verfahren unter Einhaltung
der in Artikel 15 Absatz 2 festgelegten Kriterien und
nach Anhérung des Okodesign-Konsultationsforums ge-
gebenenfalls Durchfiihrungsmaflnahmen fiir Produkte mit
einem hohen Potenzial fiir eine kostengiinstige Senkung
von Treibhausgasemissionen, wie Heiz- und Warmwas-
serbereitungsgerite, erlassen

() ABL L 285 vom 31.10.2009, S. 10.
() ABL L 167 vom 22.6.1992, S. 17.

S

Die Kommission hat eine Vorstudie iiber die technischen,
umweltbezogenen und wirtschaftlichen Aspekte der iib-
licherweise in der Union verwendeten Raumheizgerite
und Kombiheizgerite (Heizung und Warmwasserberei-
tung) durchgefihrt. Die Studie wurde zusammen mit In-
teressentrdgern und Betroffenen aus der EU und Dritt-

staaten konzipiert, und die Ergebnisse wurden veroffent-
licht.

Als bedeutsam fiir die Zwecke dieser Verordnung wurden
folgende Umweltmerkmale von Raumbheizgeriten und
Kombiheizgerdten ermittelt: der Energieverbrauch wah-
rend der Nutzung und (fiir Heizgerdte mit Warmepumpe)
der Schallleistungspegel. Ferner wurde fiir Raumheizgera-
te, die mit fossilem Brennstoff betricben werden, der
Ausstof$ von Stickoxiden, Kohlenstoffmonoxid, Feinstaub
und Kohlenwasserstoffen als bedeutsames Umweltmerk-
mal ermittelt.

Es ist nicht angebracht, Anforderungen an die umwelt-
gerechte Gestaltung hinsichtlich des Ausstofes von Koh-
lenstoffmonoxid, Feinstaub und Kohlenwasserstoffen fest-
zulegen, da bislang keine geeigneten europdischen Mess-
methoden verfugbar sind. Die Kommission hat die euro-
pdischen Normungsorganisationen im Hinblick auf die
Entwicklung derartiger Messmethoden aufgefordert, bei
der Uberpriifung dieser Verordnung fiir diese Emissionen
Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung in Be-
tracht zu ziehen. Einzelstaatliche Vorschriften tiber die
umweltgerechte Gestaltung hinsichtlich des AusstofSes
von Kohlenstoffmonoxid, Feinstaub und Kohlenwasser-
stoffen durch Raumheizgerite und Kombiheizgerite kon-
nen bestehen bleiben oder erlassen werden, bis entspre-
chende Anforderungen der Union in Kraft treten. Die
Vorschriften der Richtlinie 2009/142/EG des Europii-
schen Parlaments und des Rates vom 30. November
2009 iber Gasverbrauchseinrichtungen (%), durch die
Verbrennungsprodukte von Gasverbrauchseinrichtungen
hinsichtlich der Gesundheit und der Sicherheit begrenzt
werden, sind hiervon nicht betroffen.

Aus der Vorstudie geht hervor, dass Anforderungen an
andere Okodesign-Parameter, die in Anhang I Teil 1 der
Richtlinie 2009/125/EG genannt werden, bei Raumheiz-
gerdten und Kombiheizgerdten nicht erforderlich sind. Es
wurde insbesondere festgestellt, dass die Treibhausgas-
Emissionen im Zusammenhang mit Kaltemitteln, die in
Heizgeriten mit Wiarmepumpe eingesetzt werden, fiir die
Beheizung des gegenwirtigen europiischen Gebdude-
bestandes unbedeutend sind. Bei der Uberpriifung dieser
Verordnung wird erneut gepriift werden, inwieweit es
angebracht ist, Okodesign-Anforderungen fiir diese Treib-
hausgasemissionen festzulegen.

() ABL L 330 vom 16.12.2009, S. 10.
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Der Geltungsbereich dieser Verordnung sollte Raumheiz-
gerdte mit Heizkessel, Raumheizgerte mit Kraft-Warme-
Kopplung und Raumbheizgerite mit Wirmepumpe als
Wirmequelle fur mit Wasser betriebene Raumheizungs-
anlagen sowie Kombiheizgerite mit Heizkessel und Kom-
biheizgerite mit Warmepumpe als Wirmequelle fiir mit
Wasser betriebene Raumheizungsanlagen und fiir die Be-
reitung von warmem Trink- und Sanitdrwasser umfassen.
Diese Heizgerdte sind fur den Einsatz von gasférmigen
oder fliissigen Brennstoffen, einschlieflich Brennstoffen
aus Biomasse (soweit nicht iiberwiegend), Elektrizitdt so-
wie Umgebungs- oder Abwirme ausgelegt.

Heizgerite, die fiir Nutzung gasférmiger oder fliissiger
Brennstoffe ausgelegt sind, die tiberwiegend (zu mehr
als 50 %) aus Biomasse hergestellt sind, verfiigen tber
besondere Eigenschaften, die weitere technische, wirt-
schaftliche und umweltbezogene Analysen erfordern. Je
nach dem Ergebnis dieser Analysen sollten die Umwelt-
anforderungen an diese Heizgerite gegebenenfalls spater
festgelegt werden.

Der jahrliche Energieverbrauch in der Union durch
Raumheizgerdte und Kombiheizgerite wurde fir 2005
auf 12089 P] (ungefihr 289 Mio. t ROE) geschitzt,
was einem Ausstof von 698 Mt CO, entspricht. Falls
keine spezifischen Mafnahmen getroffen werden, wird
fur 2020 ein jdhrlicher Energieverbrauch von 10 688 PJ
prognostiziert. Der jdhrliche Ausstofl von Stickoxiden in
der Union durch Raumbheizgerite und Kombiheizgerite
wurde fiir 2005 auf 821 kt SO,-Aquivalent geschitzt.
Falls keine spezifischen Maflnahmen getroffen werden,
wird fiir 2020 ein jdhrlicher Ausstoff von 783 kt SO,-
Aquivalent prognostiziert. Die Vorstudie hat ergeben,
dass sich der Energieverbrauch und der Ausstof von
Stickoxiden durch Raumheizgerite und Kombiheizgerite
in der Nutzungsphase erheblich verringern lassen.

Der Energieverbrauch von Raumheizgeriten und Kom-
biheizgeriten ldsst sich verringern, indem bestehende,
nicht eigentumsrechtlich  geschiitzte, ~kostengiinstige
Techniken angewendet werden, die zu einer Verringerung
der Gesamtausgaben fiir Kauf und Betrieb der Produkte
fihren konnen.

In der Union gibt es beinahe funf Millionen Wohnungen
mit mehreren raumluftabhingigen Heizgeriten am selben
Schornstein. Aus technischen Griinden ist es nicht mog-
lich, vorhandene Raumbheizgerite und Kombiheizgerite
mit Heizkessel in Wohnungen mit raumluftabhingigen
Heizgerdten am selben Schornstein durch Brennwert-
gerdte zu ersetzen. Die Anforderungen in dieser Verord-
nung ermoglichen es, dass eigens fiir eine solche Kon-
figuration ausgelegte Nicht-Brennwertkessel am Markt
verbleiben; dadurch sollen den Verbrauchern unangemes-
sene Kosten erspart werden, die Hersteller Zeit erhalten,

(13)

(14)

(15)

(16)
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um Heizkessel mit effizienterer Heiztechnik zu ent-
wickeln, und die Mitgliedstaaten Zeit erhalten, um ihre
nationalen Bauvorschriften zu iiberdenken.

Voraussichtlich werden die Anforderungen an die um-
weltgerechte Gestaltung in dieser Verordnung in Verbin-
dung mit der delegierten Verordnung (EU) Nr. 811/2013
der Kommission vom 18. Februar 2013 zur Ergidnzung
der Richtlinie 2010/30/EU des Europiischen Parlaments
und des Rates im Hinblick auf die Energiekennzeichnung
von Raumheizgeridten, Kombiheizgeriten, Verbundanla-
gen aus Raumbheizgerdten, Temperaturreglern und Solar-
einrichtungen sowie von Verbundanlagen aus Kombiheiz-
gerdten, Temperaturreglern und Solareinrichtungen () bis
2020 gegenilber dem Zustand ohne Mafnahmen
eine jahrliche Energieeinsparung von 1900 PJ] (etwa
45 Mio. t ROE) bewirken, was ungefihr 110 Mt CO,-
Emissionen entspricht, und den jdhrlichen Ausstoff von
Stickoxiden um etwa 270 kt SO,-Aquivalent verringern.

Mit den Anforderungen an eine umweltgerechte Gestal-
tung sollten die Anforderungen beziiglich des Energiever-
brauchs, des Schallleistungspegels und des Ausstofles von
Stickoxiden an Raumbheizgerdite und Kombiheizgerite
unionsweit harmonisiert werden, um damit dazu bei-
zutragen, dass der Binnenmarkt besser funktioniert und
die Umweltleistung dieser Produkte gesteigert wird.

Die Okodesign-Anforderungen sollten aus Endnutzersicht
die Funktion oder die Erschwinglichkeit von Raumheiz-
gerdten oder Kombiheizgeriten nicht beeintrachtigen und
keine Nachteile fiir Gesundheit, Sicherheit oder Umwelt
mit sich bringen.

Die Okodesign-Anforderungen sollten schrittweise einge-
fithrt werden, um den Herstellern einen ausreichenden
Zeitraum fur die Anpassung der dieser Verordnung un-
terliegenden Produkte einzurdumen. Bei der Zeitplanung
ist die Kostenbelastung fiir die Hersteller, insbesondere
fiir kleine und mittlere Unternehmen, zu beachten und
gleichzeitig sicherzustellen, dass die Ziele dieser Verord-
nung rechtzeitig erreicht werden.

Die einschldgigen Produktparameter sollten unter Ver-
wendung zuverldssiger, genauer und reproduzierbarer
Messmethoden ermittelt werden, die dem anerkannten
Stand der Messtechnik und der Berechnungsmethoden
sowie gegebenenfalls harmonisierten Normen Rechnung
tragen, die auf Aufforderung durch die Kommission hin
nach den Verfahren der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012
des Europdischen Parlaments und des Rates vom 25. Ok-
tober 2012 zur europdischen Normung (%) von den eu-
ropdischen Normungsorganisationen erlassen wurden.

(") Siehe Seite 1 dieses Amtsblatts.

(® ABL L 316 vom 14.11.2012, S. 12.
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(18) Nach Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 2009/125/EG
wird in dieser Verordnung festgelegt, welche Konfor-
mitdtsbewertungsverfahren gelten.

(199  Um die Konformititspriifung zu erleichtern, sollten die
Hersteller in den technischen Unterlagen gemdf$ den An-
hidngen IV und V der Richtlinie 2009/125/EG Angaben
in Bezug auf die Anforderungen dieser Verordnung ma-
chen.

(200  Um die Umweltauswirkungen von Raumheizgeriten und
Kombiheizgerdten noch weiter zu begrenzen, sollten die
Hersteller Angaben tiber die Zerlegung, Wiederverwer-
tung und Entsorgung bereitstellen.

(21)  Ferner sollten in dieser Verordnung neben den recht-
lichen bindenden Anforderungen Richtwerte fur die bes-
ten verfiigbaren Technologien ermittelt werden, um si-
cherzustellen, dass Informationen iiber die Umweltver-
traglichkeit von Raumheizgerdten und Kombiheizgeriten
tiber deren gesamten Lebenszyklus weit gestreut vorhan-
den und leicht zuganglich sind.

(22) Die Richtlinie 92/42/JEWG sollte mit Ausnahme ihres
Artikels 7 Absatz 2, ihres Artikels 8 und ihrer Anhinge
III bis V aufgehoben und durch die vorliegende Verord-
nung sollten neue Vorschriften festgelegt werden, um
sicherzustellen, dass der Anwendungsbereich tiber Heiz-
kessel hinaus auf andere Heizgerite ausgedehnt wird, dass
die Energieeffizienz von Raumheizgeriten und Kom-
biheizgeriten weiter gesteigert wird und dass weitere
maflgebliche Umweltaspekte von Raumbheizgerdten und
Kombiheizgeriten verbessert werden.

(23)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses nach Arti-
kel 19 Absatz 1 der Richtlinie 2009/125/EG —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Gegenstand und Anwendungsbereich

(1)  Mit dieser Verordnung werden Anforderungen an die um-
weltgerechte Gestaltung im Hinblick auf das Inverkehrbringen
und/oder die Inbetriecbnahme von Raumheizgeriten und Kom-
biheizgerdten mit einer Warmenennleistung < 400 kW fest-
gelegt, einschlieflich solcher, die Teil von Verbundanlagen aus
Raumheizgerdten, Temperaturreglern und Solareinrichtungen
oder Verbundanlagen aus Kombiheizgeriten, Temperaturreglern
und Solareinrichtungen im Sinne des Artikels 2 der delegierten
Verordnung (EU) Nr. 811/2013 sind.

(2)  Diese Verordnung gilt nicht fiir

a) Heizgerite, die eigens fiir den Einsatz von gasformigen oder
fliissigen Brennstoffen ausgelegt sind, die iiberwiegend aus
Biomasse hergestellt sind;

b) Heizgerite fiir feste Brennstoffe;

¢) Heizgerite, die in den Anwendungsbereich der Richtlinie
2010/75/EG des Parlaments und des Rates (') fallen;

&

Heizgerite, die Warme ausschlieflich fir die Bereitung von
heilem Trink- oder Sanitdrwasser erzeugen;

) Heizgerite zur Erwdrmung und Verteilung gasférmiger War-
metrager wie Dampf oder Luft;

f) Heizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung und einer elektrischen
Hochstleistung von mindestens 50 kW;

g) Wirmeerzeuger, die fir mit solchen Wirmeerzeugern aus-
zustattende Heizgerdte oder Heizgerdtegehduse bestimmt
sind und vor dem 1. Januar 2018 in Verkehr gebracht wer-
den, um identische Warmeerzeuger und identische Heizgeri-
tegehduse zu ersetzen. Auf dem Ersatzprodukt oder auf sei-
ner Verpackung muss deutlich angegeben sein, fiir welches
Heizgerit es bestimmt ist.

Artikel 2
Begriffsbestimmungen

Zusdtzlich zu den Begriffsbestimmungen des Artikels 2 der
Richtlinie 2009/125EG gelten fur diese Verordnung folgende
Begriffsbestimmungen:

1. ,Heizgerit“ bezeichnet ein Raumheizgerit oder ein Kom-
biheizgerit;

2. ,Raumbheizgerit* bezeichnet eine Vorrichtung, die

a) ein  wasserbetriebenes  Zentralheizungssystem  mit
Wirme versorgt, um die Innentemperatur eines ge-
schlossenen Raumes, etwa eines Gebiudes, einer Woh-
nung oder eines Zimmers, auf die gewiinschte Hohe zu
bringen und dort zu halten und

b) mit einem oder mehreren Warmeerzeugern ausgestattet
ist;

3. ,Kombiheizgerit“ bezeichnet ein Raumheizgerit, das dazu
entworfen ist, ebenfalls Warme zur Bereitung von warmem
Trink- oder Sanitirwasser mit einem bestimmten Tempera-
turniveau, in einer bestimmten Menge und einem bestimm-
ten Durchfluss innerhalb bestimmter Zeitraume bereit-
zustellen und das an eine externe Trink- oder Sanitirwas-
serzufuhr angeschlossen ist;

4. ,wasserbetriebene Zentralheizungsanlage® bezeichnet eine
Anlage, in der Wasser als Ubertragungsmedium zur Vertei-
lung zentral erzeugter Wirme an Wairmestrahler zum
Zweck der Raumheizung von Gebduden oder Teilen von
Gebauden dient;

() ABL L 334 vom 17.12.2010, S. 17.
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5. ,Wirmeerzeuger” bezeichnet den Teil eines Heizgertes, der 13. ,Kombiheizgerdt mit Heizkessel“ bezeichnet ein Raumheiz-

10.

11.

12.

mithilfe eines oder mehrerer der folgenden Verfahren die
Wirme erzeugt:

a) Verbrennung von fossilen und/oder Biomasse-Brennstof-
fen,

b) Nutzung des Joule-Effektes in elektrischen Widerstands-
heizelementen,

¢) Aufnahme von Umgebungswirme aus Luft, Wasser oder
Boden undfoder von Abwirme.

Dabei gilt als Heizgerdt auch ein Wirmeerzeuger, der fir
ein Heizgerdt und ein mit einem solchen Warmeerzeuger
auszustattendes Gehduse ausgelegt ist;

. ,Heizgeritegehduse“ bezeichnet den Teil eines Heizgerites,

der fiir die Aufnahme des Wirmeerzeugers bestimmt ist;

. ,Wirmenennleistung“ (Prated) bezeichnet die angegebene

Wirmeleistung eines Heizgerdtes beim Betrieb zur Raum-
heizung und gegebenenfalls zur Warmwasserbereitung un-
ter Norm-Nennbedingungen in kW; fiir Raumheizgerite
und Kombiheizgerite mit Warmepumpe gelten die Be-
zugs-Auslegungsbedingungen gemifl Anhang III Tabelle 4
als Norm-Nennbedingungen zur Bestimmung der Warmen-
ennleistung;

. ,Norm-Nennbedingungen“ bezeichnet die Betriebsbedingun-

gen flir Heizgerite, unter denen bei durchschnittlichen Kli-
maverhaltnissen die Wirmenennleistung, die jahreszeitbe-
dingte Raumheizungs-Energieeffizienz, die Warmwasser-
bereitungs-Energieeffizienz, der Schallleistungspegel sowie
der Ausstofl von Stickoxid zu bestimmen sind;

. ,Biomasse“: bezeichnet den biologisch abbaubaren Teil von

Erzeugnissen, Abfillen und Reststoffen der Landwirtschaft
mit biologischem Ursprung (einschlieflich pflanzlicher und
tierischer Stoffe), der Forstwirtschaft und damit verbunde-
ner Wirtschaftszweige einschlieflich der Fischerei und der
Aquakultur sowie den biologisch abbaubaren Teil von In-
dustrie- und Siedlungsabfillen;

,Biomasse-Brennstoff* bezeichnet einen gasférmigen oder
fliissigen, aus Biomasse hergestellten Brennstoff;

Jfossiler Brennstoff* bezeichnet einen gasformigen oder
flilssigen Brennstoff fossilen Ursprungs;

,Raumbheizgerit mit Heizkessel* bezeichnet ein Raumheiz-
gerdt, das Wirme durch die Verbrennung von fossilen und/
oder Biomasse-Brennstoffen und/oder durch Nutzung des
Joule-Effekts in elektrischen Widerstandsheizelementen er-
zeugt;

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

gerdt mit Heizkessel, das dazu entworfen ist, zusitzlich
Wirme zur Bereitung von heiffem Trink- oder Sanitirwas-
ser mit einem bestimmten Temperaturniveau, in einer be-
stimmten Menge und einem bestimmten Durchfluss inner-
halb bestimmter Zeitrdume bereitzustellen, und das an eine
externe Trink- oder Sanitirwasserzufuhr angeschlossen ist;

selektrisches Raumheizgerdt mit Heizkessel* bezeichnet ein
Raumheizgerdt mit Heizkessel, das Wirme ausschlieflich
durch Nutzung des Joule-Effekts in elektrischen Wider-
standsheizelementen erzeugt;

selektrisches Kombiheizgerdt mit Heizkessel“ bezeichnet ein
Kombiheizgerat mit Heizkessel, das Wirme ausschlieflich
durch Nutzung des Joule-Effekts in elektrischen Wider-
standsheizelementen erzeugt;

,Raumheizgerat mit Kraft-Warme-Kopplung* bezeichnet ein
Raumheizgerit, das mit ein und demselben Verfahren zu-
gleich Wirme und Strom produziert;

,Raumheizgerdt mit Warmepumpe® bezeichnet ein Raum-
heizgerit, das zur Warmeerzeugung Umgebungswirme aus
Luft, Wasser oder Boden und/oder Abwirme nutzt; ein
Raumheizgerdt mit Wirmepumpe kann mit einem oder
mehreren Zusatzheizgeriten ausgestattet sein, die den
Joule-Effekt in elektrischen Widerstandsheizelementen oder
die Verbrennung von fossilen und/oder Biomasse-Brenn-
stoffen nutzen;

,Kombiheizgerdt mit Warmepumpe® bezeichnet ein Raum-
heizgerit mit Warmepumpe, das dazu entworfen ist, zu-
satzlich Warme zur Bereitung von warmem Trink- oder
Sanitirwasser mit einem bestimmten Temperaturniveau, in
einer bestimmten Menge und einem bestimmten Durchfluss
innerhalb bestimmter Zeitriume bereitzustellen, und das an
eine externe Trink- oder Sanitirwasserzufuhr angeschlossen
ist;

,Zusatzheizgerdt* bezeichnet ein nachrangiges Heizgerit,
das Wirme erzeugt, wenn der Wirmebedarf grofer ist als
die Warmenennleistung des vorrangigen Heizgerites;

Ljahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz“ () be-
zeichnet den Quotienten aus dem von einem Heizgerit
gedeckten Raumheizwirmebedarf fur eine bestimmte Heiz-
periode und dem zur Deckung dieses Bedarfs erforderlichen
jahrlichen Energieverbrauch in %;

,Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz“ (1) bezeichnet
den Quotienten aus der von einem Kombiheizgerdt gelie-
ferten Nutzenergie im Trink- oder Sanitirwasser und der
fur ihre Erzeugung erforderlichen Energie in %;
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22. ,Schallleistungspegel* (Ly,) bezeichnet den A-bewerteten
Schallleistungspegel in Innenrdumen undfoder im Freien
in dB;

23. ,Umwandlungskoeffizient* (CC) bezeichnet einen Beiwert,
der dem auf 40 % geschitzten durchschnittlichen Wir-
kungsgrad der Erzeugung in der EU laut Richtlinie
2012/27[EU des Europdischen Parlaments und des Rates (')
entspricht; der Wert des Umwandlungskoeffizienten betrigt
CC=2,5.

In Anhang I sind zusitzliche Begriffsbestimmungen fiir die An-
hinge II bis V aufgefiihrt.

Artikel 3
Okodesign-Anforderungen und Zeitplan

(1)  Die Okodesign-Anforderungen an Heizgerite sind in An-
hang II aufgefiihrt.

(2)  Der Geltungsbeginn der einzelnen Okodesign-Anforde-
rungen richtet sich nach folgendem Zeitplan:

a) Vom 26. September 2015 an

i) miissen Heizgerite die Anforderungen des Anhangs II
Nummer 1 Buchstabe a, Nummer 3 und Nummer 5
erfiillen;

ii) missen Kombiheizgerite die Anforderungen des Anhangs
II Nummer 2 Buchstabe a erfiillen.

b) Vom 26. September 2017 an

i) missen elektrische Raumheizgerite, elektrische Kom-
biheizgerite, Raumheizgerite mit Kraft-Wirme-Kopplung
und Kombiheizgerite mit Warmepumpe die Anforderun-
gen des Anhangs II Nummer 1 Buchstabe b erfiillen;

ii) missen Kombiheizgerite die Anforderungen des Anhangs
II Nummer 2 Buchstabe b erfiillen.

¢) Vom 26. September 2018 an miissen Heizgerdte die Anfor-
derungen von Anhang II Nummer 4 Buchstabe a erfiillen.

(3)  Die Einhaltung der Okodesign-Anforderungen wird an-
hand der in Anhang III aufgefithrten Vorgaben gemessen und
berechnet.

Artikel 4
Konformititsbewertung

(1) Das in Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 2009/125/EG
genannte Verfahren zur Konformititsbewertung ist das in An-
hang IV der Richtlinie beschriebene interne Entwurfskontroll-
system oder das in Anhang V der Richtlinie beschriebene Ma-
nagementsystem, unbeschadet des Artikels 7 Absatz 2 und des

() ABL L 315 vom 14.11.2012, S. 1.

Artikels 8 sowie der Anhdnge III bis V der Richtlinie
92/42/EWG.

(2)  Fur die Zwecke der Konformitdtsbewertung miissen die
technischen Unterlagen die in Anhang II Nummer 5 Buchstabe
b aufgefithrten Produktinformationen enthalten.

Artikel 5
Nachpriifungsverfahren zur Marktaufsicht

Bei der Durchfithrung der in Artikel 3 Absatz 2 der Richtlinie
2009/125/EG genannten Marktaufsichtspriifungen hinsichtlich
der Erfilllung der Okodesign-Anforderungen des Anhangs II
dieser Verordnung wenden die Behorden der Mitgliedstaaten
das in Anhang IV dieser Verordnung beschriebene Nachprii-
fungsverfahren an.

Artikel 6
Richtwerte

Die Werte der leistungsfihigsten Heizgerite, die zum Zeitpunkt
des Inkrafttretens dieser Verordnung auf dem Markt sind, sind
in Anhang V aufgefiihrt.

Artikel 7
Uberpriifung

Die Kommission iiberpriift diese Verordnung unter Beriicksich-
tigung des technischen Fortschritts bei Heizgeriten und iiber-
mittelt dem Okodesign-Konsultationsforum ~spitestens fiinf
Jahre nach Inkrafttreten dieser Verordnung die Ergebnisse dieser
Uberpriifung. Die Uberpriifung muss insbesondere eine Bewer-
tung der folgenden Punkte beinhalten:

a) der Angemessenheit der Festlegung von Okodesign-Anforde-
rungen fiir Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit
Kaltemitteln;

b) des auf der Grundlage von in der Entwicklung befindlichen
Messmethoden moglicherweise festzulegenden Niveaus der
Okodesign-Anforderungen fiir den Ausstof von Kohlen-
monoxid, Kohlenwasserstoffen und Partikeln;

c) der Angemessenheit der Festlegung strengerer Okodesign-
Anforderungen fiir die Energieeffizienz von Raumheizgeriten
mit Heizkessel und Kombiheizgeriten mit Heizkessel, fiir den
Schallleistungspegel und den Ausstoff von Stickoxiden;

d) der Angemessenheit der Festlegung von Okodesign-Anforde-
rungen fiir Heizgerite, die eigens fur die Nutzung gasférmi-
ger oder fliissiger Brennstoffe ausgelegt sind, die iiberwiegend
aus Biomasse hergestellt sind;

e) der Giiltigkeit des Wertes des Umwandlungskoeffizienten;

f) der Angemessenheit einer Zertifizierung durch Dritte.
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Artikel 8
Ubergangsbestimmungen

(1)  Bis zum 26. September 2015 diirfen die Mitgliedstaaten
das Inverkehrbringen und/oder die Inbetriebnahme von Heizge-
riten gestatten, die die nationalen Vorschriften hinsichtlich des
Wirkungsgrads der jahreszeitbedingten Raumheizungs- und
Wassererwarmungs-Energieeffizienz  sowie hinsichtlich  des
Schallleistungspegels erfullen, die zu dem Zeitpunkt gelten, an
dem diese Verordnung erlassen wird.

(2)  Bis zum 26. September 2018 diirfen die Mitgliedstaaten
das Inverkehrbringen undfoder die Inbetriebnahme von Heizge-
riten gestatten, die die nationalen Vorschriften hinsichtlich des
Ausstofles von Stickoxiden erfiillen, die zu dem Zeitpunkt gel-
ten, an dem diese Verordnung erlassen wird.

Artikel 9
Aufhebung

Die Richtlinie 92/42/EWG wird mit Ausnahme ihres Artikels 7
Absatz 2, ihres Artikels 8 und ihrer Anhinge III bis V aufgeho-
ben; dies berithrt nicht die Verpflichtungen der Mitgliedstaaten,
diese Richtlinie in nationales Recht umzusetzen und bis zum
Geltungsbeginn der in Anhang II dieser Verordnung festgelegten
Okodesign-Anforderungen anzuwenden.

Artikel 10

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver-
offentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 2. August 2013

Fiir die Kommission
Der Président
José Manuel BARROSO
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ANHANG 1

Fiir die Anhinge II bis V geltende Begriffsbestimmungen

Fiir die Anhinge 1I bis V gelten folgende Begriffsbestimmungen:

Begriffsbestimmungen im Zusammenhang mit Heizgeriten

1.

LBereitschaftszustand bezeichnet einen Zustand, in dem das Heizgerat mit dem Netz verbunden ist, auf die Ener-
giezufuhr aus dem Netz angewiesen ist, um bestimmungsgemafl zu funktionieren, und nur folgende Funktionen
gegebenenfalls zeitlich unbegrenzt bereitstellt: die Reaktivierungsfunktion oder die Reaktivierungsfunktion zusammen
mit lediglich einer Anzeige, dass die Reaktivierungsfunktion aktiv ist, undfoder einer Informations- oder Status-
anzeige;

. ,Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand* (Pgp) bezeichnet die Leistungsaufnahme des Heizgerites (kW) im Bereit-

schaftszustand;

. ,durchschnittliche Klimaverhaltnisse“ bezeichnet die Temperaturverhiltnisse, die fur die Stadt Stralfburg typisch sind;

. ,Temperaturregler bezeichnet die Vorrichtung, die im Hinblick auf den Wert der erwiinschten Innentemperatur und

auf die Zeitpunkte, zu denen eine bestimmte Innentemperatur herrschen soll, die Schnittstelle zum Endnutzer bildet
und mafSgebliche Daten an eine Schnittstelle des Heizgerites, etwa eine zentrale Verarbeitungseinheit, weitergibt und
so zur Regelung der Innentemperatur(en) beitragt;

. ,Brennwert” bezeichnet die gesamte Warmemenge, die eine Einheit Brennstoff abgibt, wenn sie mit Sauerstoff voll-

standig verbrannt wird und die Verbrennungsprodukte auf Umgebungstemperatur abkiihlen; diese Wirmemenge
umfasst die im Brennstoff enthaltene Kondensationswirme des gesamten Wasserdampfes ebenso wie die des Wasser-
dampfes, der durch die Verbrennung von im Brennstoff enthaltenem Wasserstoff entsteht;

. ,gleichwertiges Modell“ bezeichnet ein in Verkehr gebrachtes Modell mit denselben technischen Parametern, die in

Tabelle 1 bzw. Tabelle 2 von Anhang II Nummer 5 angegeben sind, wie sie ein anderes vom selben Hersteller in
Verkehr gebrachtes Modell aufweist.

Begriffsbestimmungen im Zusammenhang mit Raumheizgeriten mit Heizkessel, Kombiheizgeriten mit Heizkes-
sel und Raumbheizgeriten mit Kraft-Wirme-Kopplung

7.

10.

11.

,Raumbheizgerdt mit Brennstoftheizkessel“ bezeichnet ein Raumheizgerit mit Heizkessel, das Wirme durch die Ver-
brennung von fossilen undfoder Biomasse-Brennstoffen erzeugt und mit einem oder mehreren zusitzlichen War-
meerzeugern ausgestattet sein kann, die den Joule-Effekt in elektrischen Widerstandsheizelementen nutzen;

. ,Kombiheizgerdt mit Brennstoffheizkessel* bezeichnet ein Kombiheizgerdt mit Heizkessel, das Warme durch die

Verbrennung von fossilen undfoder Biomasse-Brennstoffen erzeugt und mit einem oder mehreren zusitzlichen
Wirmeerzeugern ausgestattet sein kann, die den Joule-Effekt in elektrischen Widerstandsheizelementen nutzen;

. ,Heizkessel des Typs B1“ bezeichnet ein mit einer Stromungssicherung ausgestattetes Raumheizgerit mit Brennstoff-

heizkessel zum Anschluss an eine Abgasanlage mit Naturzug, die die Verbrennungsabgase aus dem Aufstellraum des
Raumbheizgerits mit Brennstoffheizkessel hinaus befordert, wobei das Gerdt die Verbrennungsluft unmittelbar aus
dem Aufstellraum ansaugt; ein Heizkessel des Typs B1 wird ausschlieflich als B1-Heizkessel vertrieben;

,Kombiheizkessel des Typs B1“ bezeichnet ein mit einer Stromungssicherung ausgestattetes Kombiheizgerdt mit
Brennstoftheizkessel zum Anschluss an eine Abgasanlage mit Naturzug, die die Verbrennungsabgase aus dem Auf-
stellraum des Raumbheizgerdts mit Brennstoffheizkessel hinaus befordert, wobei das Gerdt die Verbrennungsluft
unmittelbar aus dem Aufstellraum ansaugt; ein Kombiheizkessel des Typs B1 wird ausschlieflich als B1-Kombiheiz-
kessel vertrieben;

Ljahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz im Betriebszustand* (1,,,) bezeichnet

— fiir Raumheizgerdte mit Brennstoffheizkessel und Kombiheizgerdte mit Brennstoffheizkessel einen gewichteten
Durchschnitt des Wirkungsgrads bei Wirmenennleistung sowie des Wirkungsgrads bei 30 % der Warmenenn-
leistung in %,

— fiir elektrische Raumheizgerite mit Heizkessel und elektrische Kombiheizgerite mit Heizkessel den Wirkungsgrad
bei Wirmenennleistung in %,

— fir Raumheizgerdte mit Kraft-Warme-Kopplung ohne Zusatzheizgerite den Wirkungsgrad bei Warmenennleis-
tung in %,
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— fiir Raumheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung mit Zusatzheizgeriten einen gewichteten Durchschnitt des Wir-
kungsgrads bei Warmenennleistung bei abgeschalteten Zusatzheizgeriten und des Wirkungsgrads bei Wirmen-
ennleistung bei eingeschalteten Zusatzheizgeriten in %;

12. ,Wirkungsgrad® (1) bezeichnet den Quotienten der Nutzwirmeerzeugung und der Gesamtenergiezufuhr eines Raum-
heizgerdtes mit Heizkessel, eines Kombiheizgerites mit Heizkessel oder eines Raumbheizgerdtes mit Kraft-Wirme-
Kopplung in %, wobei die Gesamtenergiezufuhr als Brennwert und/oder Endenergie multipliziert mit dem Umwand-
lungskoeffizienten ausgedriickt wird;

13. ,Nutzwirmeerzeugung® (P) bezeichnet die Warmeerzeugung eines Raumheizgerites mit Heizkessel, eines Kombiheiz-
gerdtes mit Heizkessel oder eines Raumheizgerdtes mit Kraft-Warme-Kopplung, die auf den Warmetrager iibertragen
wird, in kW;

14. ,elektrischer Wirkungsgrad* () bezeichnet den Quotienten der Stromerzeugung und der Gesamtenergiezufuhr eines
Raumbheizgerites mit Kraft-Warme-Kopplung in %, wobei die Gesamtenergiezufuhr als Brennwert und/oder End-
energie multipliziert mit dem Umwandlungskoeffizienten ausgedriickt wird;

15. ,Energieverbrauch der Ziindflamme* (P,,) bezeichnet den Energieverbrauch eines Brenners zur Ziindung des Haupt-
brenners als Brennwert in W;

16. ,Brennwert-Heizkessel oder Kondensationsheizkessel“ bezeichnet ein Raumbheizgerdt oder ein Kombiheizgerdt mit
Heizkessel, in dem unter normalen Betriebsbedingungen und bei bestimmten Kesselwassertemperaturen der in den
Verbrennungsprodukten enthaltene Wasserdampf kondensiert, damit die Latentwirme des Wasserdampfes fiir Heiz-
zwecke genutzt wird;

17.  Hilfsstromverbrauch® bezeichnet die elektrische Energie, die jihrlich fiir den bestimmungsgemifen Betrieb eines
Raumheizgerites mit Heizkessel, eines Kombiheizgerites mit Heizkessel oder eines Raumheizgerites mit Kraft-Wir-
me-Kopplung erforderlich ist, berechnet aus dem Stromverbrauch bei Volllast (elmax), Teillast (elmin), im Bereitschafts-
zustand und bei vorgegebenen Betriebszeiten fiir jede Betriebsart, angegeben als Endenergie in kWh;

18. ,Wirmeverlust im Bereitschaftszustand” (Py,) bezeichnet den Warmeverlust eines Raumheizgerétes mit Heizkessel,
eines Kombiheizgerites mit Heizkessel oder eines Raumheizgerites mit Kraft-Warme-Kopplung in Betriebszustdnden
ohne Wirmebedarf in kW.

Begriffsbestimmungen im Zusammenhang mit Raumheizgeriten mit Wirmepumpe und Kombiheizgeriten mit
Wirmepumpe

19. ,Aulenlufttemperatur® (T;) bezeichnet die Trockentemperatur der AufSenluft in °C; die relative Luftfeuchtigkeit kann
durch die entsprechende Feuchttemperatur angegeben werden);

20. ,Nenn-Leistungszahl“ (COP,,,,) oder ,Nenn-Heizzahl® (PER,,,; bezeichnet die angegebene Heizleistung in kW geteilt
durch die Energiezufuhr, ausgedriickt in kW als Brennwert und/oder als mit dem Umwandlungskoeffizienten multi-
plizierte Endenergie, beim Heizbetrieb unter Norm-Nennbedingungen;

21. ,Bezugs-Auslegungsbedingungen® bezeichnet die Kombination der Bezugs-Auslegungstemperatur, der maximalen
Bivalenztemperatur und des maximalen Grenzwerts der Betriebstemperatur, wie in Anhang III Tabelle 4 angegeben;

22. ,Bezugs-Auslegungstemperatur” (Tdesignh) bezeichnet die Auenlufttemperatur in °C laut Anhang III Tabelle 4, bei der
das Teillastverhiltnis 1 betragt;

23. ,Teillastverhiltnis* (pl(T)) bezeichnet die AuRentemperatur abziiglich 16 °C, geteilt durch die Bezugs-Auslegungstem-
peratur abziiglich 16 °C;

24. ,Heizperiode* bezeichnet eine Reihe von Betriebsbedingungen, wobei fiir jede Klasse die Kombination von Aufen-
lufttemperaturen und der Anzahl der Stunden angegeben ist, iiber die diese Temperaturen in der jeweiligen Periode
vorliegen;

25. ,Klasse” (Klasse)v) bezeichnet eine Kombination von Aufenlufttemperatur und Klassen-Stunden gemif Anhang III
Tabelle 5;

26. ,Klassen-Stunden“ (H)) bezeichnet die Anzahl der Stunden je Heizperiode, angegeben als Stunden je Jahr, in denen

eine bestimmte Aufenlufttemperatur in der jeweiligen Klasse gemifs Anhang III Tabelle 5 vorliegt;
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27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

,Teillast fiir die Heizung" (Ph(T})) bezeichnet die Heizlast bei einer bestimmten Aufenlufttemperatur; sie ergibt sich
aus der Auslegungslast multipliziert mit dem Teillastverhiltnis und wird in kW angegeben;

Jjahreszeitbedingte Leistungszahl“ (SCOP) oder ,jahreszeitbedingte Heizzahl“ (SPER) bezeichnet die fiir die jeweilige
Heizperiode reprisentative Gesamtleistungszahl eines elektrisch betriebenen Raumheizgerites oder Kombiheizgerites
mit Wirmepumpe oder die Gesamtheizzahl eines brennstoftbetriebenen Raumheizgerites oder Kombiheizgerites mit
Wirmepumpe, berechnet aus dem Bezugs-Jahresenergiebedarf geteilt durch den jihrlichen Energieverbrauch;

,Bezugs-Jahresheizenergiebedarf* (Q) bezeichnet den als Grundlage fir die Berechnung von SCOP oder von SPER
heranzuziehenden Bezugs-Heizenergiebedarf in einer angegebenen Heizperiode; er ergibt sich aus dem Wert der
Auslegungslast im Heizbetrieb multipliziert mit dem Jahresbetriebsstundendquivalent und wird in kWh angegeben;

Jjahrlicher Energieverbrauch® (Qyp) bezeichnet den jihrlichen zur Deckung des Bezugs-Jahresheizenergiebedarfs fiir
eine angegebene Heizperiode erforderlichen Energieverbrauch, angegeben in kWh als Brennwert und/oder Endenergie
multipliziert mit dem Umwandlungsfaktor;

LJahresbetriebsstundenidquivalent* (Hyp) bezeichnet in h die angenommene jéhrliche Anzahl von Stunden, in denen
ein Raumheizgerit oder Kombiheizgerat mit Warmepumpe die Auslegungslast fiir die Heizung erbringen muss, um
den Bezugs-Jahresheizenergiebedarf zu decken;

,Leistungszahl im Betriebszustand“ (SCOP,,) oder ,Heizzahl im Betriebszustand” (SPER,,) bezeichnet die durchschnitt-
liche Leistungszahl des elektrisch betriebenen Raumbheizgerites oder Kombiheizgerites mit Wiarmepumpe im Betriebs-
zustand oder die durchschnittliche Heizzahl des brennstoffbetriecbenen Raumheizgerites oder Kombiheizgerites mit
Wirmepumpe im Betriebszustand fiir die jeweilige Heizperiode;

yzusdtzliche Heizleistung® (sup(Tj)) bezeichnet die Wirmenennleistung Psup eines Zusatzheizgerites, das die angege-
bene Leistung im Heizbetrieb erginzt, um die Teillast fiir die Heizung zu erbringen, wenn diese iiber der angegebenen
Leistung im Heizbetrieb liegt, und wird in kW angegeben;

»klassenspezifische Leistungszahl (COPbin(T))) oder ,klassenspezifische Heizzahl* (PERbin(T)) bezeichnet fiir jede
Klasse die Leistungszahl des elektrisch betriecbenen Raumheizgerdtes oder Kombiheizgerites mit Wirmepumpe
oder die Heizzahl des brennstoffbetriebenen Raumheizgerites oder Kombiheizgerdtes mit Warmepumpe in einer
Periode, abgeleitet von der Teillast fur die Heizung, der angegebenen Leistung im Heizbetrieb und der angegebenen
Leistungszahl fiir spezifische Klassen, wobei die Werte fiir andere Klassen inter-/extrapoliert und gegebenenfalls durch
den Minderungsfaktor korrigiert werden;

»angegebene Leistung im Heizbetrieb” (Pdh(T})) bezeichnet die Heizleistung in kW, die ein Raumheizgerdt oder

Kombiheizgerdt mit Wiarmepumpe bei einer bestimmten Aufenlufttemperatur erbringen kann;

,Leistungssteuerung” bezeichnet die Fahigkeit eines Raumheizgerites oder Kombiheizgerites mit Warmepumpe, sein
Leistungsvermdgen durch Anderung des Volumenstroms mindestens eines der zum Betrieb des Kiltekreislaufs er-
forderlichen Fluide zu dndern; diese ist als ,fest“ anzugeben, wenn der Volumenstrom nicht geindert werden kann,
und als ,variabel”, wenn der Volumenstrom in zwei oder mehr Schritten geindert oder variiert wird;

+Auslegungslast im Heizbetrieb* (Pdesignh) bezeichnet die Nenn-Wirmeleistung (Prated) in kW eines Raumheizgerites
oder Kombiheizgerites mit Warmepumpe bei der Bezugs-Auslegungstemperatur, wobei die Auslegungslast im Heiz-
betrieb gleich der Teillast im Heizbetrieb ist, wenn die Aufenlufttemperatur gleich der Bezugs-Auslegungstemperatur
ist;

»angegebene Leistungszahl® (COPA(T}) oder ,angegebene Heizzahl" (PERA(T)) bezeichnet die Leistungszahl oder Heiz-

zahl fir eine begrenzte Anzahl spezifizierter Klassen;

,Bivalenztemperatur” (Ty,;,) bezeichnet die vom Hersteller fiir den Heizbetrieb angegebene AufSenlufttemperatur in °C,
bei der die angegebene Leistung im Heizbetrieb gleich der Teillast im Heizbetrieb ist und unterhalb deren die
angegebene Leistung im Heizbetrieb zusitzliche Heizleistung erfordert, wenn die Teillast im Heizbetrieb erbracht
werden soll;
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40.

41.

42.

43.

44,

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

,Grenzwert der Betriebstemperatur* (TOL) bezeichnet die vom Hersteller fiir den Heizbetrieb angegebene AufSenluft-
temperatur in °C, unterhalb deren das Raumheizgerit mit Luft-Wasser-Wirmepumpe oder das Kombiheizgerit mit
Luft-Wasser-Warmepumpe keine Heizleistung abgeben kann und die angegebene Leistung im Heizbetrieb Null
betragt;

,Grenzwert der Betriebstemperatur des Heizwassers“ (WTOL) bezeichnet die vom Hersteller fiir den Heizbetrieb
angegebene Vorlaufwassertemperatur in °C, oberhalb deren das Raumheizgerit oder Kombiheizgerdit mit Wir-
mepumpe keine Heizleistung abgeben kann und die angegebene Leistung im Heizbetrieb Null betragt;

,Leistung bei zyklischem Intervall-Heizbetrieb (Pcych) bezeichnet die iiber das zyklische Priifintervall fiir den Heiz-
betrieb integrierte Heizleistung in kW;

,Leistungszahl bei zyklischem Intervallbetrieb® (COPcyc oder PERcyc) bezeichnet die durchschnittliche Leistungszahl
oder Heizzahl im zyklischen Priifintervall, berechnet als iiber das Intervall integrierte Heizleistung in kWh, geteilt
durch die iiber dasselbe Intervall integrierte Energiezufuhr, wobei diese in kWh als Brennwert und/oder in kWh als
Endenergie, multipliziert mit dem Umwandlungskoeffizienten, angegeben wird;

,Minderungsfaktor* (Cdh) bezeichnet das Maf fiir den Effizienzverlust durch zyklischen Betrieb eines Raumheizgerates
oder Kombiheizgerates mit Warmepumpe; wird der Cdh-Wert nicht durch Messung bestimmt, gilt fiir den Min-
derungsfaktor der Vorgabewert Cdh = 0,9;

,Betriebszustand” bezeichnet den Zustand, der den Stunden entspricht, in denen Heizlast fiir den geschlossenen Raum
anfillt und die Heizfunktion eingeschaltet ist; dieser Zustand kann mit zyklischem Betrieb des Raumheizgerites oder
Kombiheizgerites mit Warmepumpe einhergehen, wenn eine erforderliche Raumlufttemperatur erreicht oder auf-
rechterhalten werden soll;

,Aus-Zustand“ bezeichnet einen Zustand, in dem das Raumluftheizgerdt oder Kombiheizgerit mit Warmepumpe mit
dem offentlichen Stromnetz verbunden ist und keine Funktion ausfithrt; dies umfasst auch Zustinde, in denen nur
der Aus-Zustand angezeigt wird, und solche, in denen nur Funktionen zur Gewahrleistung der elektromagnetischen
Vertraglichkeit gemaf der Richtlinie 2004/108/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (') ausgefithrt werden.

,Thermostat-aus-Zustand“ bezeichnet den Zustand, der den Stunden ohne Heizlast fiir den geschlossenen Raum
entspricht, wobei die Heizfunktion eingeschaltet, das Raumheizgerit oder Kombiheizgerat mit Wirmepumpe jedoch
nicht in Betrieb ist; zyklischer Betrieb im Betriebszustand gilt nicht als Thermostat-aus-Zustand;

,Betriebszustand mit Kurbelgehduseheizung" bezeichnet den Zustand, in dem eine Heizvorrichtung aktiviert ist, die
einen Ubergang des Kiltemittels in den Verdichter verhindert, so dass die Kiltemittelkonzentration im Ol beim
Anlauf des Verdichters begrenzt ist;

,Leistungsaufnahme im Aus-Zustand“ (Pogp) bezeichnet die Leistungsaufnahme eines Raumheizgerites oder Kom-
biheizgerites mit Warmepumpe im Aus-Zustand in kW;

,Leistungsaufnahme des Thermostats im Aus-Zustand“ (Pr) bezeichnet die Leistungsaufnahme des Raumheizgerites
oder Kombiheizgerdtes mit Warmepumpe, wenn es sich im Thermostat-aus-Zustand befindet, in kW;

,Leistungsaufnahme im Betriebszustand mit Kurbelgehduseheizung® (Peg) bezeichnet die Leistungsaufnahme des
Raumbheizgerites oder Kombiheizgerdtes mit Warmepumpe, wenn es sich im Betriebszustand mit Kurbelgehdusehei-
zung befindet, in kW;

,Niedertemperatur-Warmepumpe“ bezeichnet ein Raumheizgerdt mit Warmepumpe, das speziell fir Anwendungen
im Niedertemperaturbereich entworfen ist und bei einer Eingangstrockentemperatur von — 7 °C oder einer Eingangs-
feuchttemperatur von — 8 °C unter den Bezugs-Auslegungsbedingungen fiir durchschnittliche Klimaverhiltnisse kein
Heizwasser mit einer Vorlauftemperatur von 52 °C liefern kann;

() ABL L 390 vom 31.12.2004, S. 24.
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53.

54.

LAnwendung im Niedertemperaturbereich® bezeichnet eine Anwendung, bei der das Raumheizgerdt mit War-
mepumpe seine angegebene Heizleistung bei einer Temperatur von 35 °C am Auslass eines Innenraum-Wirmetau-
schers abgibt;

~Anwendung im Mitteltemperaturbereich bezeichnet eine Anwendung, bei der das Raumheizgerit oder Kombiheiz-
gerdt mit Warmepumpe seine angegebene Heizleistung bei einer Temperatur von 55 °C am Auslass eines Innenraum-
Wirmetauschers abgibt.

Begriffsbestimmungen im Zusammenhang mit der Warmwasserbereitung in Kombiheizgeriten

55.

56.

57.

58.

59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

66.

LLastprofil bezeichnet eine angegebene Abfolge von Wasserentnahmen gemifs Anhang III Tabelle 7; jedes Kom-
biheizgerit erfiillt wenigstens ein Lastprofil;

,Wasserentnahme“ bezeichnet eine angegebene Kombination von nutzbarem Wasserdurchsatz, nutzbarer Temperatur,
nutzbarem Energiegehalt und Hochsttemperatur gemifl Anhang III Tabelle 7;

Jnutzbarer Wasserdurchsatz® (f) bezeichnet den Mindestdurchsatz in Litern je Minute, bei dem Warmwasser zur
Bezugsenergie gemifs Anhang IIl Tabelle 7 beitragt;

Jnutzbare Wassertemperatur” (T,,) bezeichnet die Wassertemperatur in °C, bei der Warmwasser zur Bezugsenergie
beizutragen beginnt, gemifl Anhang IIl Tabelle 7;

»nutzbarer Energiegehalt” (Q,,) bezeichnet den Energiegehalt von Warmwasser in kWh, der bei einer Temperatur, die
gleich der nutzbaren Wassertemperatur oder hoher ist, und bei Wasserdurchsitzen, die gleich dem nutzbaren
Wasserdurchsatz oder hoher sind, gemafl Anhang IIl Tabelle 7 bereitgestellt wird;

Energiegehalt von Warmwasser” bezeichnet das Produkt aus der spezifischen Warmekapazitit von Wasser, der
durchschnittlichen Temperaturdifferenz zwischen dem Warmwasserablauf und dem Kaltwasserzulauf sowie der Ge-
samtmasse des bereitgestellten Warmwassers;

,Hochsttemperatur” (T,) bezeichnet die Mindestwassertemperatur in °C, die bei der Wasserentnahme gemédfl Anhang
Il Tabelle 7 zu erreichen ist;

,Bezugsenergie“ (Q,.) bezeichnet die Summe des nutzbaren Energiegehalts von Wasserentnahmen in kWh fiir ein
bestimmtes Lastprofil gemdfl Anhang III Tabelle 7;

»maximales Lastprofil* bezeichnet das Lastprofil mit der groften Bezugsenergie, die ein Kombiheizgerit bei gleich-
zeitiger Einhaltung der Bedingungen fiir Temperatur und Durchsatz dieses Lastprofils bereitstellen kann;

,angegebenes Lastprofil“ bezeichnet das Lastprofil, das bei der Konformititsbewertung verwendet wird;

Jtaglicher Stromverbrauch® (Q,,) bezeichnet den Stromverbrauch fur die Warmwasserbereitung wahrend 24 auf-
einanderfolgender Stunden gemif dem angegebenen Lastprofil in kWh als Endenergie;

Jtaglicher Brennstoffverbrauch” (Qp,) bezeichnet den Brennstoffverbrauch fir die Warmwasserbereitung wahrend 24
aufeinanderfolgender Stunden gemifl dem angegebenen Lastprofil in kWh als Brennwert.
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ANHANG 11

Okodesign-Anforderungen

1. ANFORDERUNGEN AN DIE JAHRESZEITBEDINGTE RAUMHEIZUNGS-ENERGIEEFFIZIENZ

a)

Vom 26. September 2015 an diirfen die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz und die Wirkungsgrade
von Heizgerdten folgende Werte nicht unterschreiten:

Raumbheizgerite mit Brennstoffheizkessel mit einer Wirmenennleistung < 70 kW und Kombiheizgerite mit
Brennstoffheizkessel mit einer Wirmenennleistung < 70 kW, mit Ausnahme von Heizkesseln des Typs B1
mit einer Wirmenennleistung < 10 kW und Kombiheizkesseln des Typs B1 mit einer Wirmenennleistung
<30 kW:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 86 % fallen.

Heizkessel des Typs B1 mit einer Wirmenennleistung < 10 kW und Kombiheizkessel des Typs B1 mit
einer Wirmenennleistung < 30 kW:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 75 % fallen.

Raumbheizgerite mit Brennstoffheizkessel mit einer Wirmenennleistung > 70 kW und < 400 kW sowie
Kombiheizgerite mit Brennstoffheizkessel mit einer Wirmenennleistung > 70 kW und < 400 kW:

Der Wirkungsgrad bei 100 % der Wirmenennleistung darf nicht unter 86 % und der Wirkungsgrad bei 30 % der
Wirmenennleistung darf nicht unter 94 % fallen.

Elektrische Raumheizgerite mit Heizkessel und elektrische Kombiheizgerite mit Heizkessel:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 30 % fallen.

Raumbheizgerite mit Kraft-Wirme-Kopplung:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 86 % fallen.

Raumbheizgerite und Kombiheizgerite mit Wirmepumpe, aufler Niedertemperatur-Wirmepumpen:
Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 100 % fallen.
Niedertemperatur-Wirmepumpen:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 115 % fallen.

Vom 26. September 2017 an darf die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz von elektrischen Raum-
heizgerdten mit Heizkessel, elektrischen Kombiheizgeriten mit Heizkessel, Raumheizgeriten mit Kraft-Wirme-
Kopplung, Raumheizgeriten mit Wirmepumpe und Kombiheizgerdten mit Warmepumpe nicht unter folgende
Werte fallen:

Elektrische Raumheizgerite mit Heizkessel und elektrische Kombiheizgerite mit Heizkessel:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 36 % fallen.

Raumbheizgerite mit Kraft-Wirme-Kopplung:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 100 % fallen.

Raumbheizgerite und Kombiheizgerite mit Wirmepumpe, aufler Niedertemperatur-Wirmepumpen:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 110 % fallen.
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Niedertemperatur-Wirmepumpen:

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz darf nicht unter 125 % fallen.

2. ANFORDERUNGEN AN DIE WARMWASSERBEREITUNGS-ENERGIEEFFIZIENZ

a) Vom 26. September 2015 an darf die Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz von Kombiheizgeriten folgende
Werte nicht unterschreiten:

Angegebenes Lastprofil 3XS XXS XS S M L XL XXL 3XL 4XL
Warmwasserbereitungs- | 22% | 23% | 26% | 26 % | 30% | 30% | 30% 32% 32 % 32 %
Energiceffizienz

b) Vom 26. September 2017 an darf die Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz von Kombiheizgeriten folgende
Werte nicht unterschreiten:

Angegebenes Lastprofil 3XS XXS XS S M L XL XXL 3XL 4XL

Energiceffizienz der 32% | 32% | 32% | 32% | 36% | 37% | 38% 60 % 64 % 64 %

Warmwasserbereitung

3. ANFORDERUNGEN AN DEN SCHALLLEISTUNGSPEGEL

Vom 26. September 2015 an darf der Schallleistungspegel von Raumbheizgeriten und Kombiheizgerdten mit War-
mepumpe folgende Werte nicht iiberschreiten:

Wi st < 6 kW Wirmenennleistung > 6 kW Wirmenennleistung > 12 kW | Warmenennleistung > 30 kW
drmenennieisiung < und <12 kW und = 30 kW und = 70 kW
Schallleis- Schallleis- Schallleis- Schallleis- Schallleis- Schallleis- Schallleis- Schallleis-
tungspegel tungspegel | tungspegel | tungspegel | tungspegel | tungspegel | tungspegel | tungspegel
(L), innen (L) (Lya), in- (L), (Ly ), in- (Lya)s (Lya), in- | (Lya), aulen
auflen nen aufSen nen auflen nen
60 dB 65 dB 65 dB 70 dB 70 dB 78 dB 80 dB 88 dB

4. ANFORDERUNGEN HINSICHTLICH DES AUSSTOSSES VON STICKOXIDEN

a) Vom 26. September 2018 an darf der Stickoxidausstof, angegeben als Stickstoffdioxid, von Heizgeriten folgende

Werte nicht iiberschreiten:

— Raumbheizgerite und Kombiheizgerite mit Brennstoffheizkessel fiir den Einsatz gasformiger Brennstoffe: 56 mg/

kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumbheizgerite und Kombiheizgerite mit Brennstoftheizkessel fir den Einsatz fliissiger Brennstoffe: 120 mg/

kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumbheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung und duferer Verbrennung fiir den Einsatz gasférmiger Brennstoffe:
70 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumbheizgerite mit Kraft-Wirme-Kopplung und dufferer Verbrennung fiir den Einsatz fliissiger Brennstoffe:
120 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumbheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung und Verbrennungsmotor mit innerer Verbrennung fiir den Einsatz
gasformiger Brennstoffe: 240 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumbheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung und Verbrennungsmotor mit innerer Verbrennung fiir den Einsatz
fliissiger Brennstoffe: 420 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;
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— Raumbheizgerite und Kombiheizgerdte mit Warmepumpe und duferer Verbrennung fiir den Einsatz gasformiger
Brennstoffe: 70 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumheizgerite und Kombiheizgerite mit Warmepumpe und dufferer Verbrennung fiir den Einsatz fliissiger
Brennstoffe: 120 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumheizgerite und Kombiheizgerite mit Warmepumpe und Verbrennungsmotor mit innerer Verbrennung fiir
den Einsatz gasformiger Brennstoffe: 240 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert;

— Raumheizgerite und Kombiheizgerdte mit Warmepumpe und Verbrennungsmotor mit innerer Verbrennung fiir
den Einsatz fliissiger Brennstoffe: 420 mg/kWh Brennstoffeinsatz als Brennwert.

5. ANFORDERUNGEN AN DIE PRODUKTINFORMATION

Vom 26. September 2015 werden die folgenden Produktinformationen iiber Heizgerite bereitgestellt:

a) Die Anleitungen fiir Installateure und Endnutzer sowie frei zugingliche Websites der Hersteller, ihrer Bevollmach-
tigten und Importeure enthalten folgende Bestandteile:

— fiir Raumbheizgerite und Kombiheizgerite mit Heizkessel sowie Raumheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung die
gemify Anhang III gemessenen und berechneten technischen Parameter in Tabelle 1;

— fiir Raumheizgerdte und Kombiheizgerite mit Warmepumpe die gemiff Anhang III gemessenen und berech-
neten technischen Parameter in Tabelle 2;

— alle beim Zusammenbau, der Installation oder Wartung des Heizgerites zu treffenden besonderen Vorkehrun-
gen;

— fiir Heizkessel des Typs B1 und Kombiheizkessel des Typs B1, deren Merkmale und die folgende einheitliche
Aufschrift: ,Dieser Heizkessel mit Naturzug ist fiir den Anschluss ausschlieflich in bestehenden Gebiuden an
eine von mehreren Wohnungen belegte Abgasanlage bestimmt, die die Verbrennungsriickstinde aus dem
Aufstellraum ins Freie ableitet. Er bezieht die Verbrennungsluft unmittelbar aus dem Aufstellraum und ist
mit einer Stromungssicherung ausgestattet. Wegen geringerer Effizienz ist jeder andere Einsatz dieses Heizkessel
zu vermeiden — er wiirde zu einem hoheren Energieverbrauch und hoheren Betriebskosten fithren.”;

— fur Wirmeerzeuger, die fir mit solchen Warmeerzeugern auszustattende Heizgerite oder Heizgeritegehiuse
bestimmt sind, deren Merkmale, die Anforderungen fir den Zusammenbau, die die Einhaltung der Okodesign-
Anforderungen fiir Heizgerite sicherstellen, und gegebenenfalls die Liste der vom Hersteller empfohlenen Zu-
sammenstellungen;

— sachdienliche Angaben fiir das Zerlegen, die Wiederverwendung und/oder die Entsorgung nach der endgiiltigen
Auferbetriebstellung.

b) Fir die Zwecke der Konformititsbewertung gemafl Artikel 4 miissen die technischen Unterlagen folgende Angaben
enthalten:

— die unter Buchstabe a angegebenen Angaben,

— fiir Raumheizgerite und Kombiheizgerdte mit Warmepumpe, wenn die Informationen fiir ein bestimmtes, aus
einer Kombination von Innen- und AufSeneinheit bestehendes Modell durch Berechnungen auf der Grundlage
der Bauart undfoder Extrapolation von anderen Kombinationen gewonnen wurden, Einzelheiten iiber diese
Berechnungen undfoder Extrapolationen sowie iiber die zur Verifizierung der Korrektheit der Berechnungen
durchgefiihrten Priifungen einschlieflich genauer Angaben zum mathematischen Modell fiir die Berechnung der
Leistung solcher Kombinationen sowie zu den zur Verifizierung dieses Modells durchgefithrten Messungen.

¢) Die folgende Angabe ist dauerhaft auf dem Heizgerit anzubringen:
— gegebenenfalls ,Heizkessel Typ B1“ oder ,Kombiheizkessel Typ B1¢,

— fiir Raumheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung die elektrische Leistung.
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Tabelle 1

Erforderliche Angaben iiber Raumheizgerite mit Heizkessel, Kombiheizgerite mit Heizkessel und
Raumbheizgerite mit Kraft-Wirme-Kopplung

Modell(e): (Angaben zur Bestimmung des Modells/der Modelle, auf das/die sich die Angaben beziehen)

Brennwertkessel: (Ja/Nein)

Niedertemperatur (**) -Kessel: (Ja/Nein)

B1-Kessel: (Ja/Nein)

Raumbheizgerit mit Kraft-Warme-Kopplung: (Ja/Nein) Falls ja, mit Zusatzheizgerit: (Ja/Nein)

Kombiheizgerit: (Ja/Nein)

Angabe Symbol Wert  Einheit  Angabe Symbol ~ Wert Einheit

Wirmenennleistung Prated X kw Jahreszeitbedingte Raum- M X %
heizungs-Energieeffizienz

Elektrische Raumheizgerite und Kombiheizgerdte mit Elektrische Raumheizgerite und Kombiheizgerdte mit

Heizkessel: nutzbare Warmeleistung Heizkessel: Wirkungsgrad

Bei Warmenennleistung und P, xx | kW Bei Wirmenennleistung und M4 X,X %

Hochtemperaturbetrieb (¥) Hochtemperaturbetrieb (*)

Bei 30 % der Wirmenenn- P, xx | kW Bei 30 % der Wirmenenn- m XX %

leistung und Niedertempera- leistung und Niedertempera-

turbetrieb (**) turbetrieb (**)

Raumheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung: nutzbare Raumheizgerite mit Kraft-Warme-Kopplung: Wirkungs-

Warmeleistung grad

Bei Wirmenennleistung des Pcrpioo xx | kW Bei Wirmenennleistung des  fjcpgpioo | XX %

Raumbheizgerits mit Kraft- + Sup0 Raumbheizgerits mit Kraft- + Sup0

Wirme-Kopplung bei aus- Wirme-Kopplung bei aus-

geschaltetem Zusatzheizgerit geschaltetem Zusatzheizgerit

Bei Wirmenennleistung des Pcrpioo xx | kW Bei Wirmenennleistung des  fcpgproo | %X %

Raumbheizgerits mit Kraft- + Sup100 Raumbheizgerits mit Kraft- + Sup100

Wirme-Kopplung bei einge- Wirme-Kopplung bei einge-

schaltetem Zusatzheizgerit schaltetem Zusatzheizgerat

Fiir Raumheizgerite mit Kraft-Wirme-Kopplung: elektri- Zusatzheizgerit

scher Wirkungsgrad

Bei Warmenennleistung des 1, cppioo | XX % Wirmenennleistung Psup XX kW

Raumbheizgerits mit Kraft- + Sup0

Wirme-Kopplung bei aus-

geschaltetem Zusatzheizgerit

Bei Wirmenennleistung des 1, cpyp100 X % Art der Energiezufuhr

Raumbheizgerits mit Kraft- + Sup100

Wirme-Kopplung bei einge-

schaltetem Zusatzheizgerit

Hilfsstromverbrauch Sonstige Angaben

bei Volllast emax | xxxx | kW Wirmeverlust im Bereit- Py | xxxx | kW

schaftszustand
bei Teillast elmin xxxx [ kW Energieverbrauch der Ziind- Pigu xxxx | kW
flamme

im Bereitschaftszustand Pgp xxxx | kW Stickoxidausstof§ NO, X (mg/

kWh)
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Kombiheizgerite:

Angegebenes Lastprofil Warmwasserbereitungs- wh X %
Energieeffizienz

Taglicher Stromverbrauch Qulec x,xxx | kWh Téaglicher Brennstoffver- Qe | xxxx | kWh
brauch

Kontakt Name und Anschrift des Herstellers oder seines Bevollmichtigten

(*) Hochtemperaturbetrieb bedeutet eine Riicklauftemperatur von 60 °C am Heizgeriteinlass und eine Vorlauftemperatur von 80 °C am
Heizgeritauslass.

(**) Niedertemperaturbetrieb bedeutet eine Riicklauftemperatur (am Heizgeriteeinlass) fiir Brennwertkessel von 30 °C, fiir Niedertempera-
turkessel von 37 °C und fiir andere Heizgerite von 50 °C.

Tabelle 2

Erforderliche Angaben iiber Raumheizgerite und Kombiheizgerite mit Wirmepumpe

Modell(e): (Angaben zur Bestimmung des Modells/der Modelle, auf das/die sich die Angaben beziehen)

Luft-Wasser-Warmepumpe: (Ja/Nein)

Wasser-Wasser-Warmepumpe: (Ja/Nein)

Sole-Wasser-Warmepumpe: (Ja/Nein)

Niedertemperatur-Warmepumpe: (Ja/Nein)

Mit Zusatzheizgerit: (Ja/Nein)

Kombiheizgerit mit Wirmepumpe: (Ja/Nein)

Die Parameter sind fiir eine Mitteltemperaturanwendung anzugeben, aufer fiir Niedertemperatur-Wirmepumpen. Fiir
Niedertemperatur-Warmepumpen sind die Parameter fiir eine Niedertemperaturanwendung anzugeben.

Die Parameter sind fiir durchschnittliche Klimaverhiltnisse anzugeben:

Angabe Symbol  Wert  Einheit Angabe Symbol ~ Wert  Einheit
Wirmenennleistung () Prated X kw Jahreszeitbedingte Raum- 1 XX %
heizungs-Energieeffizienz
Angegebene Leistung fur Teillast bei Raumlufttemperatur Angegebene Leistungszahl oder Heizzahl fiir Teillast bei
20 °C und Aufenlufttemperatur Tj Raumlufttemperatur 20 °C und Aufenlufttemperatur Tj
T=-7°C Pdh X,X kW Tj=-7°C COPd x,xx | oder %
oder oder
PERd X,X
T=+2°C Pdh X,X kw T=+2°C COPd xxx | oder %
oder oder
PERd X,X
T,=+7°C Pdh X,X kw T=+7°C COPd xxx | oder %
oder oder
PERd X,X
T,=+12°C Pdh xx | kw Tj=+12°C COPd | xxx %
oder oder
PERd X,X
T; = Bivalenztemperatur Pdh X,X kw T; = Bivalenztemperatur COPd | xxx | oder %
oder oder
PERd X,X
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T; = Betriebstemperaturgrenz- Pdh XX kw T; = Betriebstemperatur- COPd | xxx | oder %
wert grenzwert oder oder
PERd X,X
Fiir Luft-Wasser-Wirmepum- Pdh XX kw Fiir Luft-Wasser-Wir- COPd xxx | oder %
pen: mepumpen: T; =15 °C oder oder
T;=-15°C (wenn TOL (wenn TOL <-20 °C) PERd X,X
<-20°0)
Bivalenztemperatur Thiy X °C Fir Luft-Wasser-Wir- TOL X °C
mepumpen: Betriebsgrenz-
wert-Temperatur
Leistung bei zyklischem In- Peych X,X kw Leistungszahl bei zykli- COPgc | xxx | oder %
tervall-Heizbetrieb schem Intervallbetrieb oder oder
PERcyc XX
Minderungsfaktor (**) Cdh X,X — Grenzwert der Betriebstem- ~ WTOL X °C
peratur des Heizwassers
Stromverbrauch in anderen Betriebsarten als dem Be- Zusatzheizgerat
triebszustand
Aus-Zustand Popr | xxxx | kW Wirmenennleistung (*) Psup XX kw
Thermostat-aus-Zustand Pro xxxx | kW
Bereitschaftszustand Pgy xxxx | kW Art der Energiezufuhr
Betriebszustand mit Kurbel- Pcx xxxx | kW
gehiuseheizung
Sonstige Elemente
Leistungssteuerung fest/veranderlich Fiir Luft-Wasser-Wir- — X m?/h
mepumpen: Nenn-Luft-
durchsatz, auflen
Schallleistungspegel, Lwa X[x dB Fiir Wasser/Sole-Wasser- — X m’/h
innen/auflen Warmepumpen: Wasser-
oder Sole-Nenndurchsatz
Stickoxidausstofl NO, X (mg/
kWh)
Kombiheizgerit mit Wirmepumpe
Angegebenes Lastprofil X Warmwasserbereitungs- N X %
Energieeffizienz
Taglicher Stromverbrauch Quec | xxxx | kWh Taglicher Brennstoffver- Qua | xxxx | kWh
brauch
Kontakt Name und Anschrift des Herstellers oder seines Bevollmichtigten

(*) Fiir Heizgerite und Kombiheizgerite mit Wirmepumpe ist die Wirmenennleistung Prated gleich der Auslegungslast im Heizbetrieb
Pdesignh und die Wirmenennleistung eines Zusatzheizgerites Psup gleich der zusitzlichen Heizleistung sup(Tj).
(**) Wird der Cdh-Wert nicht durch Messung bestimmt, gilt fiir den Minderungsfaktor der Vorgabewert Cdh =0,9.
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ANHANG 111

Messungen und Berechnungen

1. Fiir die Feststellung und Uberpriifung der Konformitit mit den Anforderungen dieser Verordnung werden Messungen

und Berechnungen unter Verwendung harmonisierter Normen, deren Nummern im Amtsblatt der Europdischen Union zu
diesem Zweck veroffentlicht wurden, oder anderer zuverldssiger, genauer und reproduzierbarer Verfahren vorgenom-
men, die den Methoden nach dem allgemein anerkannten Stand der Technik Rechnung tragen. Sie miissen die
Bedingungen und technischen Parameter der Nummern 2 bis 5 erfillen.

. Allgemeine Bedingungen fiir Messungen und Berechnungen

a) Fir die Messungen der Punkte 2 bis 5 wird die Innentemperatur auf 20 °C + 1 °C eingestellt.

b) Fir die Berechnungen der Nummern 3 bis 5 wird der Stromverbrauch mit einem Umwandlungskoeffizienten CC
von 2,5 multipliziert.

¢) Der Ausstof§ von Stickoxiden wird als Summe von Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid gemessen und als
Stickstoffdioxid angegeben.

d) Bei Heizgerdten mit Zusatzheizgerdten wird bei der Messung und Berechnung der Warmenennleistung, der jahres-
zeitbedingten Raumheizungs-Energieeffizienz, der Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz, des Schallleistungspegels
und des Stickoxidausstofes das Zusatzheizgerit beriicksichtigt.

¢) Die angegebenen Werte fiir die Wirmenennleistung, die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz, die
Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz, den Schallleistungspegel und den Stickoxidausstofl werden auf die néichste
ganze Zahl gerundet.

f) Jeder Warmeerzeuger, der fiir ein Heizgerdt ausgelegt ist und jedes mit einem solchen Wiarmeerzeuger auszustat-
tende Heizgerdtegehduse wird mit einem geeigneten Heizgeritegehduse bzw. Warmeerzeuger gepriift.

3. Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz von Raumbheizgerdten mit Heizkessel, Kombiheizgerdten mit Heiz-

kessel und Raumheizgeriten mit Kraft-Wirme-Kopplung

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz 1, wird als jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz im
Betriebszustand 1, berechnet und um Beitrdge berichtigt, mit denen die Temperaturregelung, der Hilfsstromverbrauch,
der Wirmeverlust im Bereitschaftszustand, der Energieverbrauch der Zindflamme (falls zutreffend) beriicksichtigt
werden; bei Raumheizgerdten mit Kraft-Wirme-Kopplung wird zudem eine Berichtigung durch Hinzuaddieren des
elektrischen Wirkungsgrads, multipliziert mit einem Umwandlungskoeffizienten CC von 2,5, vorgenommen.

4. Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz von Raumheizgeriten und Kombiheizgerdten mit Warmepumpe

a) Die Ermittlung der Nenn-Leistungszahl COP,,,; oder Nenn-Heizzahl PER,,;, des Schallleistungspegels oder des
Stickoxidausstofes erfolgt bei den Norm-Nennbedingungen in Tabelle 3, und es wird dieselbe angegebene Leistung

im Heizbetrieb verwendet.

b) Die Leistungszahl im Betriebszustand SCOP,, oder Heizzahl im Betriebszustand SPER,,, wird auf der Grundlage der
Teillast fiir die Heizung Ph(Tj), der zusitzlichen Heizleistung sup(T;) (soweit vorhanden) und der klassenspezifischen
Leistungszahl COPbin(T;) oder klassenspezifische Heizzahl PERbin(Tj) berechnet und dabei mit den Klassenstunden
gewichtet, in denen die Bedingungen fiir die jeweilige Klasse vorliegen, und zwar unter Beriicksichtigung folgender
Bedingungen:

— der Bezugs-Auslegungsbedingungen in Tabelle 4,
— der europdischen Bezugsheizperiode unter durchschnittlichen Klimaverhiltnissen gemifs Tabelle 5,

— gegebenenfalls der Auswirkungen einer Verschlechterung der Energieeffizienz aufgrund der zyklischen Arbeits-
weise in Abhingigkeit von der Art der Steuerung der Heizleistung.

¢) Der Bezugs-Jahresheizenergiebedarf Qy; ist die Auslegungslast im Heizbetrieb Pdesignh multipliziert mit dem Jahres-
betriebsstundendquivalent Hy von 2 066 Stunden.

d) Der jdhrliche Energieverbrauch Qp wird berechnet als Summe aus:

— dem Quotienten aus dem Bezugs-Jahresheizenergiebedarf Q und der Leistungszahl im Betriebszustand SCOP,,,
oder der Heizzahl im Betriebszustand SPER,, und

— dem Energieverbrauch in den Zustinden Aus, Thermostat-aus, Bereitschaft und Betriebszustand mit Kurbel-
gehiduseheizung wihrend der Heizperiode.



L 239/154

Amtsblatt der Europdischen Union

6.9.2013

e¢) Die jahreszeitbedingte Leistungszahl SCOP oder jahreszeitbedingte Heizzahl SPER wird als Quotient aus dem
Bezugs-Jahresheizenergiebedarf Qy und dem jdhrlichen Energieverbrauch Qpy berechnet.

f) Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz 1, wird berechnet als jahreszeitbedingte Leistungszahl SCOP,
dividiert durch den Umwandlungskoeffizienten CC oder die jahreszeitbedingte Heizzahl SPER und berichtigt um
Beitrage zur Beriicksichtigung der Temperaturregler sowie bei Raumheizgerdten oder Kombiheizgerdten mit Wasser|

Sole-Wasser-Wirmepumpe des Stromverbrauchs der Grundwasserpumpe(n).

5. Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz 1, von Kombiheizgeraten

Die Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz 1,;, von Kombiheizgerdten wird als Quotient der Bezugsenergie Q. des
angegebenen Lastprofils und der fiir ihre Erzeugung erforderlichen Energie unter folgenden Bedingungen berechnet:

a) Die Messungen sind anhand der in Tabelle 7 angegebenen Lastprofile auszufithren;

b) die Messungen sind anhand des folgenden 24-stiindigen Messzyklus durchzufithren:

— 00:00 bis 06:59: keine Wasserentnahme,

— ab 07:00: Wasserentnahme nach dem angegebenen Lastprofil,

— nach dem Ende der letzten Wasserentnahme bis 24:00: keine Wasserentnahme;

¢) das angegebene Lastprofil muss das maximale Lastprofil oder das Lastprofil unmittelbar unterhalb des maximalen
Lastprofils sein;

d) fiir Kombiheizgerite mit Warmepumpe gelten die folgenden zusitzlichen Bedingungen:

— Kombiheizgerite mit Warmepumpe werden gemafl den Bedingungen in Tabelle 3 gepriift,

— Kombiheizgerite mit Warmepumpe, die die Abluft als Warmequelle nutzen, werden gemif den Bedingungen in
Tabelle 6 gepriift.

Tabelle 3

Norm-Nennbedingungen fiir Raumheizgerite und Kombiheizgerite mit Wirmepumpe

Wiirmetauscher auflen

Wirmetauscher innen

Raumheizgerite und Kombiheizgerdte mit
Wirmequelle Eingangstrocken-(feucht) N Warmepumpez. aufSer Niedertemperatur-Warmepumpen
iedertemperatur-Warmepumpen
temperatur
Eingangstemperatur | Ausgangstemperatur | Eingangstemperatur | Ausgangstemperatur
Aufenluft +7°C (+6°C)
Abluft +20°C (+12°0)
Ein-/Ausgangstem- . . . .
peratur +47°C +55°C +30°C +35°C
Wasser +10°C/+7°C
Sole 0°C/-3°C
Tabelle 4
Bezugs-Auslegungsbedingungen  fiir =~ Raumbheizgerite —und  Kombiheizgerite —mit Wirmepumpe,

Temperaturangaben als Trocken-Lufttemperaturen (Feucht-Lufttemperaturen in Klammern)

Bezugs-Auslegungstemperatur

Bivalenztemperatur

Betriebsgrenzwert-Temperatur

Tdesignh

™

TOL

-10 (-11) °C

hochstens + 2 °C.

hochstens — 7 °C.
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Europiische Bezugsheizperiode unter durchschnittlichen Klimaverhiltnissen fiir Raumbheizgerite und

Tabelle 5

Kombiheizgerite mit Wirmepumpe

Klasse; T, (C) H; (hfjahr)
1 bis 20 —-30 bis - 11 0
21 -10 1
22 -9 25
23 -8 23
24 -7 24
25 -6 27
26 -5 68
27 -4 91
28 -3 89
29 -2 165
30 -1 173
31 0 240
32 1 280
33 2 320
34 3 357
35 4 356
36 5 303
37 6 330
38 7 326
39 8 348
40 9 335
41 10 315
42 11 215
43 12 169
44 13 151
45 14 105
46 15 74
Stunden insgesamt 4910
Tabelle 6
Haochstens verfiigbare Abluft (m?fh) bei einer Feuchte von 5,5 g/m?
Angegebenes Lastprofil XXS XS S M L XL XXL 3XL 4XL
Hochstens verfiigbare Abluft 109 128 128 159 190 870 | 1021 | 2943 | 8830
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Tabelle 7

Lastprofil fiir die Warmwasserbereitung mit Kombiheizgeriten

3XS XXS XS

Quap f T Quap f T | Qup f T | Qup f Tw | Ty
h kWh | Jmin | °C | kWh | Ymin | °C | kWh | Umin | °C | kWh | Jmin | "¢ | °C
07:00 0,015 2 25 0,105 2 25 0,105 3 25
07:05 0,015 2 25
07:15 0,015 2 25
07:26 0,015 2 25
07:30 0,015 2 25 0,105 2 25 | 0,525 3 35 | 0,105 3 25
07:45
08:01
08:05
08:15
08:25
08:30 0,105 2 25 0,105 3 25
08:45
09:00 0,015 2 25
09:30 0,015 2 25 0,105 2 25 0,105 3 25
10:00
10:30
11:00
11:30 0,015 2 25 0,105 2 25 0,105 3 25
11:45 0,015 2 25 0,105 2 25 0,105 3 25
12:00 0,015 2 25 0,105 2 25
12:30 0,015 2 25 0,105 2 25
12:45 0,015 2 25 0,105 2 25 | 0,525 3 35 | 0,315 4 10 55
14:30 0,015 2 25
15:00 0,015 2 25
15:30 0,015 2 25
16:00 0,015 2 25
16:30
17:00
18:00 0,105 2 25 0,105 3 25
18:15 0,105 2 25 0,105 3 40
18:30 0,015 2 25 0,105 2 25
19:00 0,015 2 25 0,105 2 25
19:30 0,015 2 25 0,105 2 25
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3XS XXS XS
Qup f T Qup f To | Qup f T | Qup f Tw | Ty

h kWh | Il/min °C kWh | I/min °C kWh | I/min °C kWh | I/min °C °C
20:00 0,105 2 25
20:30 1,05 3 35 0,42 4 10 55
20:45 0,105 2 25
20:46
21:00 0,105 2 25
21:15 0,015 2 25 0,105 2 25
21:30 0,015 2 25 0,525 5 45
21:35 0,015 2 25 0,105 2 25
21:45 0,015 2 25 0,105 2 25

Qref 0,345 2,100 2,100 2,100
L XL
Qup f T T, Quup f T Ty Quap ) T T

h kWh 1/mn °C °C kWh 1/min °C °C kWh I/min °C °C
07:00 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
07:05 1,4 6 40 1,4 6 40
07:15 1,82 6 40
07:26 0,105 3 25
07:30 0,105 3 25 0,105 3 25
07:45 0,105 3 25 4,42 10 10 40
08:01 0,105 3 25 0,105 3 25
08:05 3,605 10 10 40
08:15 0,105 3 25 0,105 3 25
08:25 0,105 3 25
08:30 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
08:45 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
09:00 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
09:30 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
10:00 0,105 3 25
10:30 0,105 3 10 40 0,105 3 10 40 0,105 3 10 40
11:00 0,105 3 25
11:30 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
11:45 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
12:00
12:30
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M L XL
Quip f T T, Qup f Ty T, Quap f T Ty

h kWh 1/mn °C °C kWh 1/min °C °C kWh 1/min °C °C
12:45 0,315 4 10 55 0,315 4 10 55 0,735 4 10 55
14:30 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
15:00 0,105 3 25
15:30 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
16:00 0,105 3 25
16:30 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
17:00 0,105 3 25
18:00 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
18:15 0,105 3 40 0,105 3 40 0,105 3 40
18:30 0,105 3 40 0,105 3 40 0,105 3 40
19:00 0,105 3 25 0,105 3 25 0,105 3 25
19:30
20:00
20:30 0,735 4 10 55 0,735 4 10 55 0,735 4 10 55
20:45
20:46 4,42 10 10 40
21:00 3,605 10 10 40
21:15 0,105 3 25 0,105 3 25
21:30 1,4 6 40 0,105 3 25 4,42 10 10 40
21:35
21:45

Quf 5,845 11,655 19,07
XXL 3XL 4XL
Quap f T T, Qup f T T, Quap f T Ty

h kWh 1/min °C °C kWh 1/min °C °C kWh 1/min °C °C
07:00 0,105 3 25 11,2 48 40 22,4 96 40
07:05
07:15 1,82 6 40
07:26 0,105 3 25
07:30
07:45 6,24 16 10 40
08:01 0,105 3 25 5,04 24 25 10,08 48 25
08:05
08:15 0,105 3 25
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XXL 3XL 4XL
Qup f T T, Qup f T Ty Quap f Ty T,
h kWh 1/min °C °C kWh 1/min °C °C kWh 1/min °C °C
08:25
08:30 0,105 3 25
08:45 0,105 3 25
09:00 0,105 3 25 1,68 24 25 3,36 48 25
09:30 0,105 3 25
10:00 0,105 3 25
10:30 0,105 3 10 40 0,84 24 10 40 1,68 48 10 40
11:00 0,105 3 25
11:30 0,105 3 25
11:45 0,105 3 25 1,68 24 25 3,36 48 25
12:00
12:30
12:45 0,735 4 10 55 2,52 32 10 55 5,04 64 10 55
14:30 0,105 3 25
15:00 0,105 3 25
15:30 0,105 3 25 2,52 24 25 5,04 48 25
16:00 0,105 3 25
16:30 0,105 3 25
17:00 0,105 3 25
18:00 0,105 3 25
18:15 0,105 3 40
18:30 0,105 3 40 3,36 24 25 6,72 48 25
19:00 0,105 3 25
19:30
20:00
20:30 0,735 4 10 55 5,88 32 10 55 11,76 64 10 55
20:45
20:46 6,24 16 10 40
21:00
21:15 0,105 3 25
21:30 6,24 16 10 40 12,04 48 40 24,08 96 40
21:35
21:45
Qref 24,53 46,76 93,52
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ANHANG IV

Nachpriifungsverfahren zur Marktaufsicht

Bei der Durchfithrung der in Artikel 3 Absatz 2 der Richtlinie 2009/125/EG genannten Kontrollen im Rahmen der
Marktaufsicht wenden die Behorden der Mitgliedstaaten fiir die Anforderungen in Anhang II das folgende Nachpriifungs-
verfahren an:

1. Die Behorden der Mitgliedstaaten priifen eine einzige Einheit je Modell.

2. Die einschldgigen Anforderungen in Anhang II dieser Verordnung gelten fiir Heizgerdtemodelle als erfiillt, wenn

a) die angegebenen Werte die in Anhang II festgelegten Anforderungen erfiillen;

b) die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz 1, hochstens 8 % geringer ist als der bei Nennleistung des
Gerits angegebene Wert;

¢) die Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz 1, hochstens 8 % geringer ist als der bei Nennleistung des Gerdts
angegebene Wert;

d) der Schallleistungspegel Ly, hochstens 2 dB hoher ist als der fur das Gerdt angegebene Wert und

e) der Stickoxidausstofs, angegeben als Stickstoffdioxid, hochstens 20 % hoher ist als der fir das Geridt angegebene
Wert.

. Wird das unter Nr. 2 Buchstabe a angegebene Ergebnis nicht erreicht, gilt diese Verordnung als von dem Modell und

allen anderen gleichwertigen Modellen nicht erfiillt. Wird das unter Nr. 2 Buchstaben b bis e angegebene Ergebnis
nicht erreicht, wahlen die Behorden der Mitgliedstaaten nach dem Zufallsprinzip drei zusitzliche Gerite desselben
Modells zur Priifung aus.

. Die mafSgeblichen Anforderungen in Anhang II dieser Verordnung gelten fiir Heizgerdtemodelle als erfiillt, wenn

a) die angegebenen Werte eines jeden der drei Gerite die in Anhang II festgelegten Anforderungen erfiillen;

b) die durchschnittliche jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz 1, der drei Gerdte hochstens 8 % geringer ist
als der bei Nennleistung des Gerits angegebene Wert;

¢) die durchschnittliche Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz n,;, der drei Gerite hochstens 8 % geringer ist als der
bei Nennleistung des Gerits angegebene Wert;

d) der durchschnittliche Schallleistungspegel Ly, der drei Gerdte hochstens 2 dB hoher ist als der fur das Gerit
angegebene Wert und

¢) der durchschnittliche Stickoxidausstoff der drei Gerite, angegeben als Stickstoffdioxid, hochstens 20 % hoher ist als
der fur das Gerdt angegebene Wert.

. Werden die unter Nummer 4 geforderten Ergebnisse nicht erreicht, so wird angenommen, dass das Modell und alle

gleichwertigen Modelle die Anforderungen dieser Verordnung nicht erfiillen. Die Behorden des Mitgliedstaats stellen
den Behorden der anderen Mitgliedstaaten und der Kommission die Priifergebnisse und andere mafigebliche Informa-
tionen innerhalb eines Monats nach der Entscheidung iiber die Nichterfiillung der Anforderungen zur Verfigung.

Die Behorden der Mitgliedstaaten verwenden die in Anhang III aufgefithrten Mess- und Berechnungsmethoden.
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ANHANG V

Unverbindliche Richtwerte gemifd Artikel 6

Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung wurden folgende Werte fiir die besten auf dem Markt verfigbaren
Technologien fiir Heizgerdte hinsichtlich der jahreszeitbedingten Raumheizungs-Energieeffizienz, der Warmwasserberei-
tungs-Energieeffizienz, des Schallleistungspegels und des Stickoxidausstofes ermittelt:

1. Richtwert fir die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz bei Mitteltemperaturanwendung: 145 %.

2. Richtwerte fiir die Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz von Kombiheizgeraten:

Angegebenes Lastprofil 3XS XXS XS S M L XL XXL 3XL 4XL

Warmwasserbereitungs- [ 35% | 35% | 38% | 38% | 75% | 110% | 115% | 120% [ 130% | 130 %
Energiceffizienz

3. Richtwerte im Freien fiir den Schallleistungspegel (Ly,) von Raumheizgerdten und Kombiheizgerdten mit War-
mepumpe nach Wirmenennleistung:

a) < 6 kW 39dB;
b) > 6 kW und < 12 kW: 40 dB;
¢) >12kW und < 30 kW: 41 dB;
d) >30kW und < 70 kW: 67 dB.
4. Richtwerte fiir den Stickoxidausstof8, angegeben als Stickstoffdioxid:

a) Raumheizgerite und Kombiheizgerite mit Heizkessel fir den Einsatz gasformiger Brennstoffe: 14 mg/kWh Brenn-
stoffeinsatz als Brennwert;

b) Raumheizgerite und Kombiheizgerite mit Heizkessel fur den Einsatz fliissiger Brennstoffe: 50 mg/kWh Brenn-
stoffeinsatz als Brennwert.

Aus den Richtwerten der Nummern 1 bis 4 ldsst sich nicht notwendigerweise schliefen, dass eine Kombination dieser
Werte von einem einzelnen Heizgerdt erreicht werden kann.



	Verordnung (EU) Nr. 813/2013 der Kommission vom 2. August 2013 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Raumheizgeräten und Kombiheizgeräten (Text von Bedeutung für den EWR)

